
Stadt Rendsburg 
Die/der Vorsitzende 

 
 
 
 
 
 

 
 

Niederschrift 
 

der 3. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport 
 

am Mittwoch, 24.04.2019, 
 

von 18:00 bis 20:00 Uhr 
 

Ort: Ratssaal im Alten Rathaus 
 
 

 

Teilnehmer Fraktion Bemerkung 

Anwesend: 

Ratsmitglieder 

Sascha Werth GRÜNE Vorsitzender 

Helma Böhmer GRÜNE ab 18:10 Uhr 

Saskia Bruhn SPD  

Michael Johannsen SSW  

Dorothee Reibisch CDU  

Bürgerliche Mitglieder der Ausschüsse 

Imke Grützmann SPD  

Holger Möller SPD  

Tatjana Owodow CDU  

Fritz-Achim Pinkenburg FDP  

Markus Schmook CDU ab 18:07 Uhr 

Stellvertreterinnen/Stellvertreter 

Maik Grill SPD als Vertreter von Ratsfrau Endres 

Maximilian Reimers DIE LINKE als Vertreter von Ratsherrn Weber 

Felicity Henrietta Staschewski CDU als Vertreterin von Frau Boller-Francke 

Verwaltung 

Andrea Loose  Leiterin des Fachbereiches I 
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Bettina John  Protokollführerin 

Dennis Janke  
Leiter Fachdienst IT und Prozessma-
nagement 

Florian Lorenz  Fachdienst IT und Prozessmanagement 

Susanne Mau  
Leiterin Fachdienst für Gesellschaftliche 
Angelegenheiten 

Dr. Martin Westphal  Leiter Museen im Kulturzentrum 

Gäste 

Waltraut Baumann  Seniorenrat 

Nils Heinrich  Leiter der Jugendarbeit, Europaforum 

Sabine Ivers Seniorenrat Seniorenrat 

Hans-Jürgen Jensen  Kieler Nachrichten 

Solveig Jürgens  Komm. Leiterin der Herderschule 

Berthold Kayma  Leiter Helene-Lange-Gymnasium 

Norbert Klan GRÜNE Ratsherr, ab 18:50 Uhr 

Volker Knoop  Leiter Gymnasium Kronwerk 

Thomas Mädge  
Schulelternbeiratsvorsitzender der Her-
derschule u. weitere Elternvertreter 

Lothar Möhding SPD Ratsherr 

Eike Petersen  Leiter Christian-Timm-Schule 

Bernd Ravens SSW Ratsherr 

Rolf Schwarz   

Siegfried Sjut SPD Bürgerl. Mitglied 

Ralf Tams SPD Ratsherr 

Jochen von Allwörden CDU Ratsherr 

Dagmar Weise  
Stellv. komm. Leiterin der Herderschule 
u. weitere Mitglieder aus dem Kollegium 

Fritjof Wilken FDP Ratsherr, ab 18:10 Uhr 

 

Nicht anwesend: 

Ratsmitglieder 

Elke Endres SPD  

Leon Weber DIE LINKE  

Bürgerliche Mitglieder der Ausschüsse 

Astrid Boller-Francke CDU  
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Vor Eintritt in die Tagesordnung wird festgestellt, dass das Gremium ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist. Der Vorsitzende fragt die anwesenden Mitglieder, ob sich Hinweise 
auf mögliche Ausschließungsgründe nach den gesetzlichen Bestimmungen der Gemeindeordnung 
ergeben. Hinweise für mögliche Ausschießungsgründe liegen nicht vor. 
 
Vorsitzender Werth schlägt vor, den Tagesordnungspunkt 10 "Zusammenlegung Herderschule - 
Helene-Lange Gymnasium - Antrag DIE LINKE", Vorl.-Nr. 2019/670, vor Tagesordnungspunkt 6 zu 
behandeln. Der Ausschuss ist damit einverstanden. Der TOP 10 wird TOP 6. Die Tagesordnungs-
punkte werden entsprechend neu nummeriert. 
 
Der Vorsitzende bittet um Abstimmung, ob die Tagesordnungspunkte 11 und 13 nicht öffentlich 
behandelt werden sollen. Der Ausschuss beschließt einstimmig, die Tagesordnungspunkte 11 und 
13 nicht öffentlich zu beraten. 
 
Die Tagesordnung lautet wie folgt: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP 1 Einwohnerinnen- / Einwohnerfragestunde 

 
TOP 2 Einwendungen gegen die Niederschrift Nr. 2/2019 vom 27.02.2019, Pkt. 1 bis 10, 13 
TOP 3 SCHUL IT RENDSBURG - Projektabschluss und Erkenntnisse aus dem Regelbetrieb 
TOP 4 Europäische Jugendspiele 2020 in Rendsburg 
TOP 5 Museen im Kulturzentrum - Neuausrichtung der Dauerausstellung - Sachstand 
TOP 6 Zusammenlegung Herderschule - Helene-Lange Gymnasium - Antrag DIE LINKE 
TOP 7 Gymnasium Herderschule 

Entscheidung über die Sanierung oder den Neubau des Hauptgebäudes 
TOP 8 Gutachten zur Bewertung des politischen Wirkens von Heinrich-de-Haan - Antrag der 

SPD Fraktion 
TOP 9 Bürgermeistergalerie - Antrag DIE LINKE 
TOP 10 Hindenburgstraße - Antrag DIE LINKE 
TOP 11 Anfragen und Mitteilungen 

 
Nicht öffentlicher Teil: 
 
TOP 12 Einwendungen gegen die Niederschrift Nr. 2/2019 vom 27.02.2019, Pkt. 11 bis 12 

 
TOP 13 Verschiedenes 

 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP 14 Bekanntmachung von in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüssen 

 
 

Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP 1: 
Einwohnerinnen- / Einwohnerfragestunde 
 
1. Nachfragen Jugendlicher wegen der Skateranlage 
 
Die jugendlichen Skater Jasper, Jonas und Florian fragen nach dem Stand der Planung einer Ska-
teranlage. 
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Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass zu nächst eine Sportkoordinatorin bei der Aktivregion ein-
gestellt wurde. Jetzt wird eine Lenkungsgruppe zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen der 
gemeinsamen Sportentwicklungsplanung gebildet. 
 
Die jugendlichen Skater fragen ob die Jugendlichen sich direkt an der Umsetzung beteiligen kön-
nen.  
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass eine Beteiligung von Jugendlichen nach der Gemeinde-
ordnung §§ 47 ff. zur gegebener Zeit erfolgen wird. 
 
Die jugendlichen Skater Jasper, Jonas und Florian fragen, ob sie Spenden sammeln können. 
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass auf dieses Angebot bei einer Konkretisierung des Projekts 
zurückgekommen werden kann.  
 
2. Anfrage Schulelternbeiratsvorsitzender der Herderschule, Herr Mädge 
 
Der Schulelternbeiratsvorsitzende der Herderschule, Herr Thomas Mädge, bittet darum, ihm zum 
TOP Herderschule ein Rederecht einzuräumen. 
 
Vorsitzender Werth erklärt sich bereit, sollte es die Diskussion erforderlich machen, ihm ein Rede-
recht einzuräumen. 
 
 
 
TOP 2: 
Einwendungen gegen die Niederschrift Nr. 2/2019 vom 27.02.2019, Pkt. 1 bis 10, 13 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift Nr. 2/2019 vom 27.02.2019, Pkt. 1 - 10, 13 werden nicht 
erhoben.  
 
 
 
TOP 3: 
SCHUL IT RENDSBURG - Projektabschluss und Erkenntnisse aus dem Regelbetrieb 
Vorlage: 2019/660 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
 
Stadtangestellter Lorenz und Fachdienstleiter Janke vom Fachdienst IT und Prozessmanagement 
erläutern anhand eines PowerPoint-Vortrages, der der Niederschrift als Anlage beigefügt ist, den 
Projektabschluss des Projektes SCHUL IT RENDSBURG sowie den gestarteten Regelbetrieb in 
den Schulen in städtischer Trägerschaft. 
 
Zusammenfassend wird festgestellt, dass das Projektziel Übernahme der Betreuung der SCHUL IT 
erreicht wurde. Das Projekt wurde innerhalb des Zeitplans umgesetzt. Die Umsetzung erfolgte mit 
weniger Personal als geplant. Die Projektkosten sind ca. 75.000 € unter dem geplanten Budget 
geblieben. 
 
Bereits im Grobkonzept von SCHUL IT Rendsburg aus 2014 wird dargestellt, dass für die Ausfüh-
rung des Projektes und anschließendem (Regel-)betrieb zwei zusätzliche Vollzeitstellen notwendig 
sind. Eine Stelle wurde durch Herrn Lorenz besetzt. 
 
Fachdienstleiter Janke erklärt die Gründe für zusätzlichen Personalbedarf und verweist dabei auf 
einen personellen Vergleich unter den Mittelstädten sowie sachliche Gründe wie technische Unter-
stützung im Tagesbetrieb, neue Anforderungen (z.B. Cloud-Dienste), Umsetzung des DigitalPakt 
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Schule und Einhaltung arbeitsrechtlicher Bestimmungen (auch Abwicklung Urlaubs- und Krank-
heitsvertretung). 
 
Die Umsetzung des DigitalPaktes kann ohne weiteres Personal nicht umgesetzt werden. Der Bund 
stellt Schleswig-Holstein dafür 170 Mio € / 5 Jahre bereit, das sind ca. 140.000 € / Schule. Von den 
bereitgestellten Bundesmitteln müssen 10 % als Eigenanteil durch das Land und die Kommunen 
getragen werden. Eine entsprechende Förderrichtlinie des Landes liegt noch nicht vor. Anträge 
sind ausschließlich durch den Schulträger zu stellen. Die Prioritäten (vorläufig) sind: 1. LAN, 2. 
WLAN, 3. Präsentationstechniken und 4. Mobile Endgeräte (max. 20 %). 
 
 
Die zusätzlichen Personalkosten für eine Stelle belaufen sich auf: 
 

Jahr Gesamt Eigenanteil Refinanzierung 

2019 ca. 17.500 € ca. 9.275 € ca. 7.725 € 

2020 ca. 52.500 € ca. 27.825 € ca. 24.675 € 

 
Die Personalkosten fließen in die Berechnung der Schulkostenbeiträge ein. 
 
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport nimmt den Personalbedarf des Fachdienstes IT und 
Prozessmanagement für die IT-Betreuung an Schulen in Trägerschaft der Stadt Rendsburg zu-
stimmend zur Kenntnis. Der Ratsversammlung wird empfohlen, eine zusätzliche Stelle im ersten 
Nachtrag zum Stellenplan 2019 unbefristet in Vollzeit bereitzustellen. 
 
 
Der Ausschuss beschließt den TOP einstimmig mit 13 Ja-Stimmen. 
 
 
 
TOP 4: 
Europäische Jugendspiele 2020 in Rendsburg 
Vorlage: 2019/645 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
  
Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
Vorsitzender Werth lässt über den Tagesordnungspunkt abstimmen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt, die nächsten Europäischen Jugendspiele im Jahr 2020 in der 5. Woche 
der Sommerferien, in der Zeit von Montag, 27. Juli (Anreisetag) bis Samstag, 1. August (Abreise-
tag) 2020 in Rendsburg durchzuführen. Die notwendigen Haushaltsmittel sind zum Haushalt 2020 
anzumelden. 
 
Der Ausschuss beschließt den TOP einstimmig mit 13 Ja-Stimmen. 
 
 
 
TOP 5: 
Museen im Kulturzentrum - Neuausrichtung der Dauerausstellung - Sachstand 
Vorlage: 2019/644 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
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Museumsleiter Dr. Westphal fasst noch einmal den Sachstand zusammen. Ab November 2019 
wird das Historische Museum komplett geschlossen. Derzeit finden Vorarbeiten statt. Ab Mai 2020 
soll dann die neue Ausstellung aufgebaut werden. 
 
Fachbereichsleiterin Loose gibt zwei Pläne zur künftigen Gestaltung zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
Vorsitzender Werth dankt Museumsleiter Dr. Westphal für seine Ausführungen.   
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. .  
 
 
 
TOP 6: 
Zusammenlegung Herderschule - Helene-Lange Gymnasium - Antrag DIE LINKE 
Vorlage: 2019/670 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
  
Vorsitzender Werth bittet die Verwaltung um Erläuterungen zum Thema Schulentwicklungspla-
nung: Wie entwickeln sich die Schülerzahlen an den Gymnasien? 
 
Fachbereichsleiterin Loose erläutert anhand von zwei Schaubildern die Schülerzahlen der Gymna-
sien von 1997 - 2018 sowie die prognostizierten Schülerzahlen der Schuljahre 2019/20 bis 
2028/29, Stand Herbst 2018. Die Schaubilder sind der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Inhaltlich geht Fachbereichsleiterin Loose dabei auf die Schulreform 2007 und die Umstellung von 
G9/8 ein. Die Stadt hat die drei Gymnasien auf 4-Zügigkeit bei G 8 ausgelegt. Nach der Prognose 
werden die drei Gymnasien künftig durchschnittlich von 2.485 SchülerInnen in 100 Klassen be-
sucht. 
 
Vorsitzender Werth unterbricht die Sitzung. Schulleiter Kayma erklärt auf Rückfrage, dass am 
Helene-Lange-Gymnasium keine Kapazitäten zur Verfügung stehen.  
 
Fragen aus der Mitte des Ausschusses werden beantwortet. 
 
Nach kurzer Diskussion zieht Herr Reimers den Antrag der Fraktion DIE LINKE zurück. 
 
 
 
TOP 7: 
Gymnasium Herderschule 
Entscheidung über die Sanierung oder den Neubau des Hauptgebäudes 
Vorlage: 2019/663 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
  
Vorsitzender Werth stellt fest, dass am 23.04.2019 der Bauausschuss zum gleichen Tagesord-
nungspunkt getagt hat. 
 
Fachbereichsleiterin Loose verliest den Beschluss aus der Bauausschusssitzung vom 23.04.2019: 
 
1. Der Bauausschuss spricht sich gegen eine Sanierung des Hauptgebäudes und für dessen Ab-

bruch und einem Standort offenen Neubau aus, sofern der Kulturausschuss einen weiteren Be-
darf ggf. unter zur Hilfenahme des Schulentwicklungsplanes feststellt.  
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2. Die damit verbundenen Kosten einschließlich der Kosten zur Herstellung einer „kleinen“ Inte-

rimslösung für die seit längerem nicht nutzbaren Physikräume sind in die Beratungen zum 1. 
Nachtragshaushalt 2019 einzubringen. 

 
Zur Steuerung des weiteren planerischen und baulichen Ablaufs, sowie zur Entwicklung eines Vor-
schlags für einen Neubaustandort ist ein Zieldefinitions-Workshop durchzuführen. 
 
Vorsitzender Werth bittet die anwesende stellv. Schulleiterin der Herderschule, Frau Jürgens, um 
eine Erklärung wie derzeit z.B. der Physikunterricht stattfindet. 
Frau Jürgens teilt dazu mit, dass nach Auszug aus dem Hauptgebäude 2018 zunächst 3 Samm-
lungsräume und 3 Fachräume in Klassenräume verlegt wurden. Das Helene-Lange-Gymnasium 
stellt im Stabsgebäude einen Raum zur Verfügung und ermöglicht dort die Mitnutzung eines Fach-
raumes. Längerfristig ist die Situation nicht haltbar. Sie bittet um Abhilfe. 
 
Vorsitzender Werth stellt fest, dass ein Bedarf an Fachräumen besteht und dieser durch den Aus-
schuss auch anerkannt wird. 
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass ein Ersatz für die Räume im Hauptgebäude (Verwaltungs-
trakt, Fachräume etc.) erfolgen muss und weist auf den Teil des Beschlussvorschlages hin, wo-
nach zur Steuerung des weiteren planerischen und baulichen Ablaufs sowie zur Entwicklung eines 
Vorschlages für einen Neubaustandort ein Zieldefinitions-Workshop durchgeführt werden soll. 
Sie stellt fest, dass es noch keinen Termin für die Durchführung eines Zieldefinitions-Workshop 
gibt. Der Workshop soll so schnell wie möglich stattfinden. Frau Loose bittet die Fraktionen jeweils 
einen Vertreter aus dem Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport zu benennen. Zu dem Zieldefini-
tions-Workshop sollen auch VertreterInnen der Schule (Kollegium, Elternvertreter, Schülervertre-
ter) eingeladen werden. 
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass nach dem Schulgesetz SH vor endgültiger Beschlussfas-
sung des Schulträgers, die Schulkonferenz sich mit der Angelegenheit befassen muss. 
 
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
Sodann lässt Vorsitzender Werth über den Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport stellt einen weiteren Bedarf an Fach- und Verwal-
tungsräumen fest. 
 
1. Der Ausschuss spricht sich gegen eine Sanierung des Hauptgebäudes und für dessen Abbruch 

und einem Standort offenen Neubau aus.  
 
2. Die damit verbundenen Kosten einschließlich der Kosten zur Herstellung einer „kleinen“ Inte-

rimslösung für die seit längerem nicht nutzbaren Physikräume, sind in die Beratungen zum 1. 
Nachtragshaushalt 2019 einzubringen. 

 
Zur Steuerung des weiteren planerischen und baulichen Ablaufs sowie zur Entwicklung eines Vor-
schlags für einen Neubaustandort ist ein Zieldefinitions-Workshop durchzuführen.  
 
Der Ausschuss beschließt den geänderten Beschlussvorschlag einstimmig mit 13 Ja-
Stimmen. 
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TOP 8: 
Gutachten zur Bewertung des politischen Wirkens von Heinrich-de-Haan - Antrag der SPD 
Fraktion 
Vorlage: 2019/665 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass sich der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport am 
27.10.2008 mit dem Thema "Büste Heinrich-de-Haan" unter dem Tagesordnungspunkt Kunst im 
öffentlichen Raum befasst hat. Die Familie de Haan hatte seinerzeit eine Büste von Heinrich de 
Haan bei dem Künstler Manfred Sihle-Wissel in Auftrag gegeben. Die Büste wurde der Stadt 
Rendsburg durch die Familie geschenkt. Als Aufstellungsort wurde der Altstädter Markt vor dem 
Alten Rathaus ausgewählt. Eine Übergabe ist am 05.04.2009 erfolgt.  
 
Ferner zitiert sie aus einem Artikel "Weg mit Bismarck" von Josef Joffe, "DIE ZEIT" vom 
23.08.2017.  
 
Ratsfrau Bruhn begründet ihren Antrag und erklärt, dass eine Ehrung eines Bürgermeisters immer 
etwas besonderes sein müsse und diese im Zusammenhang mit dem jeweiligen Verhalten im Amt 
begründet sein muss. Ihrer Ansicht nach sollte sich der Ausschuss mit dem Standort vor dem Alten 
Rathaus, dem Ort der demokratischen Willensbildung in der Stadt Rendsburg, auseinandersetzen 
und darüber im Ausschuss diskutieren. Die Rolle Bürgermeister de Haans sollte von einem Histori-
ker untersucht werden. Nachdem Ratsfrau Bruhn festgestellt habe, dass ihre Auffassung in ihrer 
Fraktion nicht mehrheitsfähig ist, zieht sie ihren Antrag zurück.  
 
Herr Möller stellt für die SPD-Fraktion einen neuen Antrag: 
 
Es wird beantragt die Büste von Heinrich de Haan auf dem Altstädter Markt zu entfernen und dem 
Spender zurückzugeben. 
 
Herr Möller begründet den Antrag damit, dass Bürgermeister de Haan in seinem Amt nicht immer 
für die Werte Demokratie und Freiheit eingetreten ist. Er sei Mitglied einer antisemitischen Partei 
gewesen. Es ist den Bürgerinnen und Bürger nicht vermittelbar, Geld für ein Gutachten auszuge-
ben. 
 
Ratsfrau Reibisch erklärt für die Fraktionen des SSW, der Grünen, der FDP und der CDU, dass 
sich die Fraktionen einig seien, das berufliche und gesellschaftliche Leben Heinrich de Haans im 
Sinne des Antrages von Ratsfrau Bruhn zu beleuchten. Die Auseinandersetzung mit dem Nazire-
gime ist eine ständige Aufgabe. Sie bittet daher darum eine neue Diskussion im Ausschuss zu 
führen, sobald ein entsprechendes Gutachten zum öffentlichen und gesellschaftlichen Leben Bür-
germeister de Haans vorliegt. 
 
Herr Reimers erklärt, dass der Kreis Rendsburg-Eckernförde beschlossen hatte, aufgrund der Aus-
führungen von Günther Neugebauer in seinem Buch „Gegen das Vergessens“ den Schriftzug am 
Gebäude der ehemaligen Heinrich-de-Haan-Schule zu entfernen. 
 
Herr Möller stellt fest, dass die Ratsversammlung bereits 2.000 € für die Anschaffung von Büchern 
von Herrn Neugebauer für die städt. Schulen bereitgestellt habe. 
 
Ratsherr Wilken erklärt, dass von Heinrich de Haan nicht bekannt sei, dass er antisemitisch tätig 
war. Geschichte ist Geschichte. Neubewertungen von Tatsachen sind immer möglich.  
 
Vorsitzender Werth erklärt, dass es darum geht nicht einseitig zu bewerten, sondern das gesamte 
Wirken zu beleuchten. 
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Herr Reimers erklärt, dass Bürgermeister de Haan freiwillig der NSDAP, einer antisemitischen Par-
tei, beigetreten sei.  
 
Ratsherr Möhding erklärt, dass eine profunde Stelle eine Recherche zu seinem politischen Wirken 
vornehmen solle. 
 
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
Vorsitzender Werth lässt zunächst über den weitergehenden Antrag der SPD, die Büste zu entfer-
nen, abstimmen. 
 
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt mit 3 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 1 Enthal-
tung. 
 
Vorsitzender Werth lässt danach über den gemeinsamen Antrag von SSW, Grüne, FDP und CDU 
abstimmen, das berufliche und gesellschaftliche Leben Heinrich de Haans in einem Gutachten zu 
beleuchten und nach Vorlage des Gutachtens dieses im Ausschuss zu diskutieren. 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 11 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und keiner 
Enthaltung. 
 
 
 
TOP 9: 
Bürgermeistergalerie - Antrag DIE LINKE 
Vorlage: 2019/668 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
 
Herr Reimers begründet den Antrag der Fraktion DIE LINKE und geht dabei auf den schriftlichen 
Antrag seiner Fraktion ein. Nach dem 2014 der Kreis Rendsburg-Eckernförde seine Landräte-
Galerie umgestaltet hat, sollte auch die Stadt etwas tun und die Bürgermeistergalerie umgestalten.  
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass der Bürgermeister das Hausrecht in der Verwaltung aus-
übt. Der Verein für Stadt- und Kreisgeschichte hat bereits Interesse an einer Mitwirkung signali-
siert. 
 
Im Rahmen der Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt wird die Idee entwickelt die Gesell-
schaft für Stadt- und Kreisgeschichte e.V. zu bitten eine Zusammenfassung der historischen Ein-
ordnung der Bürgermeister vorzunehmen. 
 
Herr Reimers fragt wie sich der Verein zusammensetzt. 
 
Museumsleiter Dr. Westphal stellt fest, dass er sowie Frau Dr. Hemmie dem Beirat angehören. 
Vorsitzender ist der ehemalige Schulrat Hans Kaack, stellv. Vorsitzender ist die ehemalige Leiterin 
des Jüdischen Museums Rendsburg, Dr. Frauke Dettmer. 
 
Hinweis der Verwaltung: 
Auszug Homepage www.rendsburger-stadt-und-kreisgeschichte.de: 
  
Der Verein sieht seine wesentliche Zweckbestimmung in der Erforschung und Vermittlung der 
Rendsburger Stadtgeschichte sowie der Geschichte des Altkreises Rendsburg durch Veröffentli-
chungen, Vorträge und Exkursionen. 
 
 
 

http://www.rendsburger-stadt-und-kreisgeschichte.de/
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Vorstand und Beirat: 
(Stand: 28. April 2018) 
1.Vorsitzender Hans Kaack 
2.Vorsitzende Dr. Frauke Dettmer 
1.Schriftführer Günter Neugebauer 
2.Schriftführer Uwe Jäckel 
1.Schatzmeisterin Ursula Wegner 
2.Schatzmeister Manfred Marschall 
 
 
Beiratsmitglieder 
Dr. Dagmar Hemmie 
Dr. Martin Westphal 
Meinhard Jaster 
 
Der Ausschuss formuliert den folgenden Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Bürgermeistergalerie im Neuen Rathaus erneut zu bewerten. 
Die Galerie ist nach historischen Epochen zu gliedern. Vorbild dabei ist die Umgestaltung der 
Landrätegalerie des Kreises Rendsburg-Eckernförde im Kreishaus. Hierzu wird die Verwaltung die 
Gesellschaft für Rendsburger Stadt- und Kreisgeschichte um eine Zusammenfassung bitten. 
 
Der geänderte Beschlussvorschlag wird mehrheitlich mit 11 Ja-Stimmen, keiner Nein-
Stimme und 2 Enthaltungen beschlossen.    
 
 
 
TOP 10: 
Hindenburgstraße - Antrag DIE LINKE 
Vorlage: 2019/669 
 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt übersandte Vorlage wird verwiesen. 
 
Herr Reimers begründet den Antrag der Fraktion DIE LINKE und geht dabei auf den vorliegenden 
schriftlichen Antrag seiner Fraktion ein. 
 
Herr Reimers führt aus, dass Paul von Hindenburg als damaliger Reichspräsident an der Machter-
greifung Adolf Hitlers wesentlich beteiligt und für dessen Ernennung verantwortlich war.    
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass nach den Unterlagen des Stadtarchivs die Hindenburg-
straße zwischen 1917 und 1919 ihren Namen erhalten habe. Die Ludendorffstraße wurde 1979 
durch die Ratsversammlung wieder in Wehrautal umbenannt. Die städt. Gremien haben sich 1987 
mit einem Antrag auf Umbenennung der Hindenburgstraße befasst. Es wurde eine Anwohnerbe-
fragung durchgeführt. Von 157 AnwohnerInnen wurden 107 Rückmeldungen eingereicht, wobei 
105 AnwohnerInnen für die Beibehaltung des Namens waren. Damit wurde die Angelegenheit 
nicht weiterverfolgt. 
 
Aus aktueller Sicht wären heute 197 AnwohnerInnen und 9 Gewerbetreibende von einer Umbe-
nennung betroffen. Den AnwohnerInnen würden für die Umschreibung von Ausweisen keine Ge-
bühren entstehen. Jedoch entstünden ihnen Kosten für das Umschreiben des Führerscheins und 
weiterer privater Unterlagen. 
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass die städt. Gremien seinerzeit im Bereich der ehemaligen 
Feldwebel-Schmid-Kaserne Straßen nach Opfern des nationalsozialistischen Unrechts benannt 
haben.  
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Vorsitzender Werth erklärt, dass die Umbenennung der Straße für die AnwohnerInnen ein emotio-
nales Thema sei.  
 
 
Herr Reimers erklärt, dass eine Aufarbeitung auch mit finanziellen Kosten verbunden sein kann. 
 
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
Vorsitzender Werth lässt über den Antrag der Fraktion DIE LINKE abstimmen: 
 
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt mit 2 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 3 Enthal-
tungen. 
 
 
 
TOP 11: 
Anfragen und Mitteilungen 
 
 
TOP 11.1: 
Anmeldungen für das Schuljahr 2019/2020 
 
Fachbereichsleiterin Loose gibt bekannt, dass zum Anmeldestichtag am 28.03.2019 für die Schule 
Altstadt 76, für die Christian-Timm-Schule 69, für die Herderschule 62, für das Helene-Lange-
Gymnasium 122 und für das Gymnasium Kronwerk 107 Anmeldungen für die 5. Klassen vorliegen. 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
TOP 11.2: 
Bildungsbonus 
 
Fachbereichsleiterin Loose gibt bekannt, dass die Schulen Altstadt und Mastbrook unter den ers-
ten 20 sogenannten Brennpunktschulen im Land sind, die mit einem sogenannten Bildungsbonus 
Geld erhalten. Am 8.5. findet eine Auftaktveranstaltung teil. Der Ausschuss wird über nähere Ein-
zelheit zu gegebener Zeit informiert. 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
TOP 11.3: 
Wasserspielgerät 
 
Fachbereichsleiterin Loose gibt bekannt, dass die Fiehn-Stiftung der Stadt Rendsburg am 
23.04.2019 beschlossen hat, zu Ehren von Werner Fiehn und als Ersatz für die Fiehn-Fontaine 
(irreparabel kaputt) ein Wasserspielgerät (Wasserstrudel) anzuschaffen und dieses an die Stadt 
Rendsburg zu verschenken. Es soll zwischen dem Landestheater und dem Stadtsee aufgebaut 
werden. 
 
Der Ausschuss nimmt zustimmend Kenntnis. 
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TOP 11.4: 
Förderprogramm TRAFO 2 im Kreis Rendsburg-Eckernförde - Einladung Kreiskulturstiftung 
 
Fachbereichsleiterin Loose gibt bekannt, dass die Kreiskulturstiftung die Mitglieder der Kulturaus-
schüsse der Städte Büdelsdorf und Rendsburg sowie des Kreises Rendsburg-Eckernförde zu einer 
Informationsveranstaltung zum Programm TRAFO 2 am 30.04.2019, 17:30 Uhr, im Nordkolleg 
eingeladen hat. Die Verwaltung wird für die nächste Sitzung am 05.06.2019 eine Vorlage zu dem 
Thema erarbeiten. 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
TOP 11.5: 
Skateranlage 
 
Herr Reimers fragt wie es jetzt weitergeht mit dem Thema Skateranlage. 
 
Fachbereichsleiterin Loose erklärt, dass die neue Sportkoordinatorin Frau Knierim die Arbeit der 
Lenkungsgruppe für die Umsetzung der Handlungsempfehlungen der gemeinsamen Sportentwick-
lungsplanung aufnehmen wird. Dort wird das Thema angesprochen. 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung 
durch obiges Gremium nicht öffentlich beraten. Die Vorlagen sind entsprechend vertraulich 
zu behandeln. 
 
TOP 14: 
Bekanntmachung von in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüssen 
 
Es sind keine Beschlüsse in nicht öffentlicher Sitzung gefasst worden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Richtigkeit 
 
 
 
 

Ratsherr 
als Vorsitzender des 

Ausschusses für Bildung, Kultur und 
Sport 

 Stadtamtfrau 
als Protokollführerin 
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